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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, mit dieser Ausga-
be von „BBZ Olten aktuell“ das Berufsbildungszentrum Olten vorstellen zu 
dürfen.

Die duale Bildung ist ein wichtiges Element für die Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Wirtschaft. Das BBZ Olten leistet mit zahlreichen Bildungspart-
nern seinen Beitrag zur beruflichen Qualifizierung des Berufsnachwuchses.  
Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Schule und danken für Hinweise 
jeder Art.

Besten Dank
Das Leitungsteam des BBZ Olten
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Sehr geehrte Leserinnen
Sehr geehrte Leser

Im Januar 2015 titelte die Neue Zür-
cher Zeitung: „Duale Berufsbildung 
- Begehrte Schweizer «Lehre»“. Der 
Artikel stellte ein mittlerweile abge-
schlossenes Abkommen über die Be-
rufsbildung mit den USA vor. Ist das 
duale System in der Berufsbildung 
also ein Exportschlager? Dies steht 
in einem Kontrast zu steigenden 
Maturitätsquoten und der Wahr-
nehmung einer schleichenden „Ver-
akademisierung“ von Berufen in der 
Schweiz.

In diesem Spannungsfeld hat sich die 
Berufsbildung zu behaupten – gera-
de auch in Olten. Die vor nunmehr 
drei Jahren erfolgte Integration des 
Bildungszentrums Gesundheit und 
Soziales unter das Dach des BBZ Ol-
ten erweist sich als klarer Gewinn 
und als Stärkung des Standbeins 
„Berufsbildung“ der Bildungsstadt 
Olten. Das BBZ Olten steht für Qua-
lität im schulischen Teil des dualen 
Berufsbildungssystems.

Was bedeutet jedoch Qualität einer 
Berufsfachschule aus Sicht der Wirt-
schaft, also aus Sicht der praktischen 
Ausbildner und „Abnehmer“ junger 
Berufsleute? Meiner Ansicht nach ist 
das primäre Ziel einer ausbildenden 
Berufsfachschule, die Lernenden 
an die Erfordernisse des einzelnen 
Berufes hinzuführen und damit Ar-
beitsmarktfähigkeit zu vermitteln. 
Das BBZ Olten wird dieser Anforde-
rung zweifellos gerecht – und bietet 
den jungen Erwachsenen darüber 
hinaus noch die Möglichkeit, Wissen 
und Erfahrungen zu sammeln, die 
sie darin unterstützen, ihren Platz in 
der Gesellschaft unseres Landes zu 
finden.

Mein eindeutiges Fazit deshalb: 
Das duale Berufsbildungssystem ist 
eine klare Stärke des Werkplatzes 
Schweiz!

Beat Loosli, Kantonsrat
Präsident BBZ-Kommission Olten

Infos zum Magazin „BBZ Olten aktuell“ Nr. 2/2016



Das BBZ Olten im Überblick
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Wir sind das regionale Berufs- 
bildungszentrum mit einem 
flexiblen und vielfältigen Bil- 
dungsangebot. Wir vermitteln 
Kompetenzen für zukunftsfähi-
ge Berufe und stärken damit den 
Arbeitsmarkt.

Das BBZ Olten umfasst vier Teilschu- 
len (BZ-GS, GIBS, KBS, EBZ) und die 
Abteilung Dienste.
Wir sind ein wichtiger Bestandteil 
der Berufsbildung im Kanton Solo-
thurn mit:

4'000 Lernenden und Studierenden
260 Lehrpersonen
40 Mitarbeitenden in den Diensten
28 Berufen
einer Lehrwerkstätte für
Bekleidungsgestalter/-innen
einem vielfältigen Angebot (Be- 
rufsvorbereitungsjahr,  2-,  3-  und
4-jährige Lehren, vier Berufsmatu- 
ritätsausrichtungen)
einer starken Erwachsenenbildung 
(Nachholbildung, Vorbereitung auf 
Berufsprüfungen und höhere Fach- 
prüfungen, Firmenkurse, Sprach- 
kurse)
der Höheren Fachschule für Pflege

Was wollen wir?
Wir wollen die Lernenden und Stu- 
dierenden bestmöglich auf ihre 
Aufgaben im Arbeitsmarkt und in 
der Gesellschaft vorbereiten. Die 
Arbeitsplatzqualität der Lehrenden 
ist eine wichtige Grundlage für den 
Lernerfolg der Lernenden und Stu-
dierenden.

Was leitet unser Handeln?
Wir setzen auf das Prinzip der Lern- 
ortkooperation, das heisst auf die 
enge Zusammenarbeit zwischen 
Berufsbildnern, Lernenden, Studie- 
renden, Organisationen der Arbeits-
welt, kantonaler Lehraufsicht und 
Schule. Alle unsere Handlungen 
konzentrieren sich auf das Lernen 
und die Persönlichkeitsbildung un-
serer Lernenden und Studierenden. 
Wir lassen uns an der Wirkung unse-
res Handelns messen und verstehen 
uns als partizipativ geführte, lernen-
de Expertenorganisation. Wir gehen 
wertschätzend miteinander um und 
nutzen die Vielfalt unserer Berufe 
und unseres Personals zur Weiter-
entwicklung der Schule.
 

Was sind unsere Stärken?
Wir bauen in unserer täglichen Ar- 
beit auf ein motiviertes Lehrerin-
nen- und Lehrerteam, unsere grosse 
Erfahrung in der Einführung und 
Entwicklung von Berufsbildern und 
die ausgeprägte Kundenorientie-
rung unserer Organisationsprozes-
se. Zudem dürfen wir festhalten, 
dass die IT-Infrastruktur im BBZ Ol-
ten in den letzten Jahren laufend 
verbessert wurde und dem Standard 
einer modernen Schule entspricht.

«
«
«
«
«
«

«

«

Georg Berger
Direktor BBZ Olten
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Die Schulen des BBZ Olten

Das Berufsbildungszentrum Olten besteht seit dem 1. August 2013 aus vier Teilschulen. Zu der Gewerblich-
Industriellen Berufsfachschule (GIBS), der Kaufmännischen Berufsfachschule (KBS) und dem Erwachsenen-
bildungszentrum (EBZ) stiess zu diesem Zeitpunkt das Bildungszentrum  Gesundheit und Soziales (BZ-GS). 
Zusammen bilden die vier Schulen das regionale Kompetenzzentrum für Aus- und Weiterbildung mit einem 
attraktiven und flexiblen Angebot im Bereich der Berufsbildung. Der Bereich der Dienste unterstützt den 
Unterrichtsbetrieb mit seinen vielfältigen Supportleistungen.’

Das BZ-GS ist eine Ausbil-
dungsstätte für berufliche 
Grundbildungen und die 
höhere Berufsbildung so-
wie ein Kompetenzzent-
rum für Bildungsfra-gen 
im Gesundheits- und Sozi-
albereich.

An der Berufsfachschule 
besuchen rund 800 Lernen-
de den allgemeinbilden-
den und berufskundlichen 

Unterricht. Neben der Berufskompetenz mit EBA und EFZ 
steht den Lernenden der Zugang zur höheren Berufsbil-
dung und zu berufsspezifischen Weiterbildungen offen.

An der Höheren Fachschule mit über 200 Studierenden 
werden folgende Studiengänge angeboten:

Das dreijährige Vollzeitstudium mit 5‘400 Lernstunden 
führt zum Diplomabschluss mit eidgenössisch geschütz-
tem Titel „Dipl. Pflegefachfrau/mann HF“.
Zudem besteht die Möglichkeit einer verkürzten Ausbil-
dung für Fachfrau/-mann Gesundheit FaGe EFZ, Fachfrau/
Fachmann Langzeitpflege und –betreuung mit Berufs-
prüfung, Pflegefachfrau/Pflegefachmann DNI, respektive 
durch Anerkennung bereits erworbener Kompetenzen.

Wir begleiten die Lernenden und Studierenden im Auf- 
bau ihrer Kompetenzen, die sie zur professionellen Ar-
beit in ihrem zukünftigen Beruf befähigen. Sie erwerben 
das Wissen und Können sowie die professionellen Hal-
tungen, um die beruflichen Situationen kompetent zu 
meistern. Wir arbeiten in einer Lernumgebung, die nicht 
nur anregend ist, sondern auch geprägt ist von Respekt, 
Offenheit und gegenseitiger Wertschätzung.

Daniel Hofer
Rektor BZ-GS

An der KBS bilden wir Ler-
nende in kaufmännischen 
Berufen sowie in Berufen 
des Detailhandels aus. Die 
KBS ist in drei Abteilun-
gen gegliedert: Kaufmän-
nische Grundbildung B- 
und E-Profil, Detailhandel 
und Berufsmaturität Aus-
richtung Wirtschaft und 
Dienstleistung (lehrbeglei-
tend und Vollzeitlehrgang 
für gelernte Berufsleute).

Die Schulleitung mit Ursula Wildi (Rektorin, B-/E-Profil), 
Eva Eggenberger (Prorektorin, BM) und Dieter Amann 
(DH) trägt die Verantwortung für die gesamte Schule
(ca. 720 Lernende in 40 Klassen, ca. 50 Lehrpersonen). Die 
Lernortkooperation, das heisst die Zusammenarbeit mit 
den Lehrbetrieben und üK-Organisationen, sowie das 
Sicherstellen eines zeitgemässen Unterrichtes auf fach- 
lich und pädagogisch hohem Niveau sind ihre zentralen 
Aufgaben.

Bei unserer täglichen Arbeit stehen für uns alle (Schullei-
tung, Lehrpersonen und Mitarbeitende der Dienste) die 
Lernenden und deren Begleitung während der berufli-
chen Grundbildung im Mittelpunkt. Im Schuljahr 2016/17 
liegt unser Hauptaugenmerk einerseits auf der pädago-
gischen und methodisch-didaktischen Weiterentwick-
lung des Unterrichts (v.a. im Bereich e-Learning), ande-
rerseits auf der Umsetzung des neuen Rahmenlehrplans 
der BM Wirtschaft und Dienstleistungen.

Ursula Wildi
Rektorin KBS

’

«

«
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Die GIBS bildet rund 2‘300 
Lernende aus ca. 900 Aus-
bildungsbetrieben in 20 
Berufen in EFZ- und EBA-
Grundbildungen aus. Die 
2‘300 Lernenden verteilen 
sich auf 130 Klassen und 
werden von rund 150 Lehr-
personen unterrichtet. 
Aufgrund des verkehrs-
mässig optimal gelegenen 
Standortes von Olten füh-
ren wir viele interkantona-

le Klassen. So absolvieren rund 50% unserer Lernenden 
ihre Ausbildung in einem Betrieb ausserhalb des Kantons 
Solothurn. Thomas Schneider, Rektor GIBS, leitet zusam-
men mit Manfred Schreiber, Prorektor, mit der neu for-
mierten Schulleitung die GIBS Olten.

Neben den erwähnten Grundbildungen führen wir Brü-
ckenjahr-Lehrgänge mit aktuell acht Klassen im Berufs-
vorbereitungsjahr mit den Profilen Technik/Handwerk 
und Dienstleistung/Soziales sowie drei Klassen im Integ-
rationsjahr für fremdsprachige Jugendliche, davon zwei 
Klassen im Profil Berufsvorbereitung sowie eine Klasse 
Integrationsjahr für junge Flüchtlinge (IJ-JF). Das Projekt 
IJ-JF ist auf zwei Jahre begrenzt. An der GIBS sind bis 
im Jahr 2018 vier Klassen, welche semesterweise starten, 
geplant. 
Die Berufsmaturität lässt sich in der technischen und 
gesundheitlich-sozialen Ausrichtung entweder lehrbe-
gleitend oder nach abgeschlossener Grundbildung ab-
solvieren. Für die gestalterische BM-Ausrichtung bieten 
wir einen einjährigen Vollzeit-Lehrgang an.
An der Schule für Mode und Gestalten werden in einem 
Lehratelier rund 40 Lernende zu Bekleidungsgestalterin-
nen und Bekleidungsgestaltern EFZ und Bekleidungsnä-
herinnen und Bekleidungsnähern EBA ausgebildet. Seit 
dem Schuljahr 2016/17 führen wir neu in der Grundbil-
dung die Ausbildung zur Hörsystemakustikerin bzw. Hör-
systemakustiker EFZ.
Zur Umsetzung der Bildungspläne und zur Erreichung 
der Arbeitsmarkt- und Gesellschaftsfähigkeit der Lernen-
den ist uns eine gut funktionierende, effiziente Lernort-
kooperation wichtig. Praxisnaher, handlungsorientierter 
Unterricht, eine angenehme Lernatmosphäre im Haus 
sowie eine gute Arbeitsplatzqualität für unsere Lehrper-
sonen stellen weitere Elemente unserer Kultur dar.

Thomas Schneider
Rektor GIBS

Mit dem Start ins Schul-
jahr 2016/17 übernimmt 
Roland Nebel die Lei-
tung des EBZ Olten.

Das EBZ hat die Aufgabe, 
die Angebote der Grund-
bildung zu ergänzen und 
zusätzliche Ausbildungs-
möglichkeiten besonders 
im Bereich der Höheren 
Berufsbildung anzubieten.

Grundbildung: Angebotsschwerpunkte bilden Nachhol-
bildungen in verschiedenen Berufen (Abschluss mit EFZ), 
Freifachangebote für Lernende (Sprachen, Zeichnen, Ge-
stalten), Informatik (ECDL, SIZ) und erweiternde Ange-
bote (u.a. Vorbereitungskurse auf die BM-Aufnahmeprü-
fung und Zertifikatskurse Deutsch).

Höhere Berufsbildung: In Zusammenarbeit mit diversen 
Verbänden werden Vorbereitungskurse auf die BP und 
HFP geplant und durchgeführt. Das Kursprogramm wird 
mit weiteren Angeboten ergänzt, die einen engen Bezug 
zu den im BBZ Olten angesiedelten Grundbildungsberu- 
fen haben. Auch Aufträge für die Planung und Durch- 
führung von spezifischen Firmenkursen werden gerne 
entgegengenommen.

Schliesslich ist das EBZ auch Mandatsnehmerin mit Leis- 
tungsauftrag von diversen (berufs)bildungsnahen Insti- 
tutionen (Kurse für Berufsbildner/-innen, Sprachstands- 
tests, Neubürgerkurse, MultiCheck u.a.).

Das EBZ leistet seinen Beitrag zum Bildungsauftrag des 
BBZ in einer Scharnierfunktion zwischen Grundbildung 
und Erwachsenenbildung. Es bietet auch den Lehrperso- 
nen, die in der Grundbildung tätig sind, die Möglichkeit, 
ihren Lehrbereich im Sinne eines Job-Enlargements zu 
erweitern. Externe Dozenten ergänzen das Team.

Roland Nebel
Leiter EBZ

’



Die Abteilung Dienste stellt sich vor
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Damit sich die Schulleitungen der 
Teilschulen auf ihre pädagogischen 
Kernaufgaben konzentrieren kön-
nen, sind sämtliche Supportfunkti-
onen in der Abteilung Dienste zu-
sammengefasst.  Die  Aufgaben der 
Dienste beinhalten somit die Res-
sourcenbewirtschaftung    sowie den 
betriebswirtschaftlichen, administ-
rativen und technischen Support für 
das ganze Berufsbildungszentrum.

Schuladministration (BZ-GS, EBZ, 
GIBS, KBS)
Bearbeiten sämtlicher administrati-
ver Tätigkeiten in Bezug auf die Ler-
nenden von der Anmeldung bis zum 
Austritt
Unterstützung der Schulleitung

Rechnungswesen
Führen des Rechnungswesens mit-
tels SAP inkl. Erstellen des Jahresab-
schlusses
Debitoren- und Kreditorenbewirt-
schaftung

Personelles
Führen der Personaladministration
Unterstützung in Bezug auf die Per-
sonalselektion
Auskünfte bei Fragen zu den Anstel-
lungsbedingungen (GAV)

Informatik
Operative Umsetzung der IT-Strate-
gie (Schulbetrieb)
IT-Projekte
Sicherstellung des IT-Supportes (BBZ 
Olten / Heilpädagogische Schulzent-
ren  hpsz)

Die BBZ-Leitung hat am 1. Juli 
2013 sieben Handlungsgrundsät-
ze für die tägliche Arbeit am BBZ 
Olten verabschiedet:

Wir befähigen unsere Schule, sich 
einem wechselnden Umfeld laufend 
anzupassen.

Wir achten die Individualität der Ler-
nenden, Studierenden und Mitarbei-
tenden.

Wir gestalten den Unterricht interes-
sant und abwechslungsreich, so dass 
die Lernenden ihre eigenen Erfah-
rungen und ihre Kreativität einbrin-
gen können.

Wir leben das Konzept des lebens-
langen Lernens.

Die Weiterbildung und die berufli-
che Entwicklung unserer Lehrperso-
nen sind wichtige Elemente unserer 
Personalführung.

Wir pflegen die Verbindungen zu 
den Berufsbildnerinnen und Berufs-
bildnern und den Organisationen 
der Arbeitswelt bewusst.

Eine intensive Kooperation im Lehr-
körper und eine gut ausgebaute, 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit anderen Institutionen erhöhen 
die Effektivität unserer Arbeit.

Sicherstellung von Aufbau und Be-
trieb der Schulverwaltungssoftware 
(CCSV) im Auftrag des ABMH, der 
kantonalen Schulen und des Wallier-
hofs.

Sachbearbeitung Dienste
Führungsunterstützung
Interne und externe Raumbewirt-
schaftung
Sicherstellung der Kommunikation
Organisation von Anlässen

Mediothek
Betrieb einer Mediothek, die den 
Lehrpersonen und den Lernenden 
zur Erreichung der pädagogischen 
Ziele dient

Hausdienst
Sicherstellung der langfristigen und 
vorbeugenden Instandhaltung der 
Immobilien und Mobilien

Alain Légeret
Leiter Dienste BBZ Olten

«

«

«

«

«

«

«
«
«
«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«
«

«
«
«

Gelebte Werte – Das 
Leitbild des BBZ Olten



Bildungsangebote am BBZ Olten
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Über 4‘000 Lernende, Studieren-
de und Kursteilnehmer nutzen 
die Bildungsangebote des BBZ 
Olten. Eine eindrückliche Zahl!

Rund 3'200 Lernende aus 28 Berufen 
besuchen ihren Berufsfachschul-
unterricht am BBZ Olten.

Und wer noch
an die über 100 Schülerinnen und 
Schüler denkt, die jährlich am BBZ 
ihre Berufsmaturität in einer von vier 
Fachrichtungen erwerben,
an die gut 210 Studierenden der Hö-
heren Fachschule für Pflege,
an die 120 Jugendlichen, die eines 
der vielseitigen Brückenangebote 
zwischen der obligatorischen Schul-
zeit und der Sekundarstufe II nutzen
oder an die fast 600 Kursteilneh-
merinnen und Kursteilnehmer am 
Erwachsenenbildungszentrum,

dem wird erst richtig bewusst, wie 
lebendig und vielseitig sich der Bil-
dungsalltag am BBZ Olten präsen- 
tiert.

Das BBZ Olten ist aber auch selbst 
ein Ausbildungsbetrieb. Über 50 
Jugendliche absolvieren hier ihre 
berufliche Grundbildung. In einem 
Lehratelier werden angehende 
Bekleidungsgestalter/-innen und 
Bekleidungsnäher/-innen ausge-
bildet, während in den Schulse-
kretariaten und den Diensten die 
Mediamatiker/-innen, Kaufleute, 
Fachleute Information und Doku-
mentation und Fachleute Betriebs- 
unterhalt ihren Beruf erlernen.

«

«
«

«

Iris Schelbert, wo sehen Sie die Chancen in der breiten Vielfalt 
der Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten am Berufsbildungs-
zentrum Olten?
Das BBZ Olten ermöglicht Ausbildungen vom Berufsattest bis zur Terti-
ärstufe mit HF-Studiengängen für Pflegeberufe. Einem Lern- und Lehr-
umfeld dieser Vielfalt kommt je länger je mehr Bedeutung zu, denn die 
beruflichen Karrieren verlaufen immer weniger gradlinig und sind oft 
nicht mehr auf  Langfristigkeit ausgelegt. 

Das BBZ Olten ist mit seinem Erwachsenenbildungszentrum der 
schweizweit grösste Schulstandort in der Nachholbildung für Er-
wachsene mit Berufserfahrung. Wie wichtig ist dieser vergleichs-
weise junge Ausbildungsweg?
Der Weg zu einer Berufsausbildung führt für viele junge Leute nicht mehr 
klassisch über die Oberstufe in eine Berufslehre und zum Abschluss. Die 
Gründe dafür sind vielfältig. Sei es ein gewisser Lernüberdruss nach der 
Schule, sei es eine spezielle Biografie, ein Lehrabbruch oder sei es einfach 
die Lust, „Geld zu verdienen“. Früher oder später kommt die Einsicht, 
dass eine Berufsausbildung mit einem Abschluss Sinn macht. Die Nach-
holbildung ist nicht mehr wegzudenken.

Welche Rolle spielt die Berufsbildung für die Wirtschaft der Regi-
on Olten und des Kantons Solothurn aus Ihrer Sicht?
Olten hat 18'000 Einwohnerinnen und Einwohner und Olten hat 18'000 
Lernende und Studierende. Olten hat sich in den letzten Jahren als Bil-
dungsstadt etabliert. Für eine prosperierende und gesunde Wirtschaft 
und für Betriebe im Dienstleistungssektor sind gut ausgebildete Fach-
kräfte unabdingbar. Somit profitieren Stadt, Region und Kanton von den 
Ausbildungs- und Arbeitsplätzen.

Iris Schelbert, Oltner Stadträtin 
und Vizepräsidentin der BBZ-Kom-
mission, streicht im Interview die 
Stärken der Bildungsangebote am 
BBZ Olten heraus:

«
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BZ-GS
Assistent/-in Gesundheit und Sozia-
les EBA
Dentalassistent/-in EFZ
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ
Fachfrau/-mann Betreuung EFZ 
(Fachrichtungen Kinder- oder Behin-
dertenbetreuung)
Medizinische/r Praxisassistent/-in EFZ
Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF

GIBS
Anlagenführer/-in EFZ
Anlagen- und Apparatebauer/-in 
EFZ
Augenoptiker/-in EFZ
Automatiker/-in EFZ
Bekleidungsgestalterin/-in EFZ
Bekleidungsnäher/-in EBA
Carrossier/-in Lackiererei EFZ
Coiffeur/Coiffeuse EFZ & EBA
Fachmann/-frau öffentlicher Ver-
kehr EFZ
Gebäudereiniger/-in EFZ & EBA
Glaser/-in EFZ
Hauswirtschaftspraktiker/-in EBA
Hörsystemakustiker/-in EFZ
Hufschmied/-in EFZ
Kaminfeger/-in EFZ
Logistiker/-in EFZ & EBA
Maler/-in EFZ
Metallbauer/-in EFZ
Ofenbauer/-in EFZ
Tierpfleger/-in EFZ
Zeichner/-in Fachrichtung Architek-
tur EFZ
Zeichner/-in Fachrichtung Ingenieur-
bau EFZ
Berufsmaturität Gestaltung und 
Kunst
Berufsmaturität Gesundheit und 
Soziales
Berufsmaturität Technik, Architek-
tur, Life Sciences
Berufsvorbereitungsjahr (TH/DS)
Integrationsjahr

KBS
Kauffrau/-mann EFZ
Detailhandelsfachfrau/-mann EFZ
Detailhandelsassistent/-in EBA
Berufsmaturität Wirtschaft und 
Dienstleistungen

EBZ
Höhere Fachprüfungen
Diverse in Zusammenarbeit mit  
den Berufsverbänden

Berufsprüfungen
Coiffeurgewerbe
Gebäudereiniger/-in
Glaser/-in
Logistiker/-in
dipl. Finanzberater/-in IAF

Nachholbildung nach Art. 32 BBV
Anlagenführer/-in EFZ
Detailhandelsfachfrau/-mann EFZ
Gebäudereiniger/-in EFZ
Logistiker/-in EFZ
Tierpfleger/-in EFZ

Berufsbildnerkurse
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